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über alle wichtigen Vorgänge daheim und
draußen in der Welt gibt täglich unsere L
in allen Kreisen gelesene und beliebte r

MllW . LUkWitlM „MM» ÄM "
. »

! ^

Sie für den nächsten Monat April zu »
bestellen ist MM " jetzt höchste Zeit ! *

Bestellungen nehmen alle Postanstalten , sowie die ^
Agenten und Austräger uns. Zeitung entgegen. A

^ Das Ergebnis der Reichs - ,
Präsidentenwahl

s Was an dieser Stelle wiederholt vorausgesagt wurdH
ist eingetroffen : Die Wahl am Sonntag hat lleine Ent¬
scheidung gebracht . Zweierlei ist daran schuldig , einmal
die Wahlmüdigkeit oder Wahlflauheit in manchen Be¬
zirken des Reiches , darunter auch Württemberg , wo
etwa 10 Prozent Wähler weniger abgeftimmt haben als
im Dezember 1924 , dann aber auch die Zersplitterung
in sieben Partei - und Kandidatengruppen . Dem Reichs¬
block- Kandidaten fehlen rund 3 Millionen Stimmen
Mr absoluten Mehrheit , dre rund 13 550000 Stimmen
beträgt . > !

3m Vergleich mit den Dezemberwahlen 1924 ist im
einzelnen zu bemerken : Die disziplinierten Wähler der
Sozialdemokratenhaben den Kandidaten Braun ge¬
wählt und die Stimmenzahl der Partei im Reich vom
Dezember mit 7 880963 gehalten , sogar geringfügig ge¬
steigert - 3n diesen Kreisen ist also die Wahlmüdigkeit
nicht in Rechnung zu stellen, wenn auch z . B - in Würt¬
temberg ein Verlust von 34 000 Stimmen zu buchen
ist - Die Sonderkandidatur der Bayer - Volkspartei Held
brachte es nur auf rund 1 Million Stimmen , obwohl
diesmal das ganze Reich an der Stimmenaufbringung
beteiligt war - - - > >

Der demokratische Kandidat Hellpach konnte nur in
Württemberg überraschende Erfolge erzielen , während
er in Baden knapp die demokratischen Stimmen der
letzten Wahl hielt ; im Reich hat die Demokratie einen
Stimmenrückgang von mehr als 300000 . Die Ge¬
samtzahl der demokratischen Stimmen von 1H Mil¬
lionen spielt deshalb bei der Entscheidung des 26- April
nicht die Rolle , die man eigentlich zu erwarten glaubte.

Anders dagegen beim Zentrum , das mit seinem Kan¬
didaten Marx einen schönen Erfolg hatte , denn nur
einige hunderttausend Stimmen , wohl die Absplitterer zu
Held, gingen verloren - Mit 3,8 Millionen Stimmen
bleibt das Zentrum für die kommende Wahl das Züng¬
lein an der Wage - Die Frage geht nun dahin : Was
tut das Zentrum ? Geht es links oder geht es rechts?3n dieser Frage liegt die Entscheidung über den Kan¬
didaten für den zweiten Wahlgang und dem 26- April-

Dr . Farres vom Reichsblock hat sich mit den Sum¬
men der Parteien , die hinter der überparteilichen Ver¬
einigung standen , gehalten , aber nicht den von rechts
prophezeiten und angestrebten Sieg auf den ersten Hieb
erlangt.

General Ludendorff hätte sich diese politische Nie¬
derlage ersparen können , denn die Nationalsozialisten
brachten nur ein schwaches Drittel der letzten Wahlert
Mf : die Kommunisten nahmen um ein Drittel ab-
immerhin brachte es aber Thälmann noch auf 300000
Stimmen mehr als der demokratische Kandidat.
. .

Was wird nun geschehen ? Die Parteihäupter haben
sich zunächst diese Frage vorzulegen . Und es werdenvor allem die Parteien der Weimarer Koalition (Zen¬trum , Demokratie und Sozialdemokratie ) überlegen, ob
A Zusammengehen wollen und einen republikanischenKandidaten bestellen - Daß vom Reichsblock Dr - Farres
mreder aufgestellt wird , ist bereits mitgeteilt worden,
immerhin dürfte das letzte Wort noch nicht gesprochen
ss.ch Wappnen wir uns also mit Geduld , was die po-MtlchenFührer vereinbaren . Allerdings ist noch seltenetwas Gutes dabei herausgekommen.

Ort

I

BraunHeld

j

hcaplleHFarres!ffrodneduLMarx

8«
8

k5t

Calw. 540 3 551 860 24 92 41
Agenbach. 2 — 1 87 1 — —
Aichhalden . . . . — — — 127 3 1 —
Altbulach. 22 — 23 105 3 . — 2
Altburg. 104 2 39 55 3 2 10
Althengstett . . . . 56 2 40 223 3 4 40
Alzenberg. 40 — 9 42 1 — 4
Bergorte. 6 — 5 107 2 — —
Breitenberg . . . . 3 1 7 176 1 — 1
Dachtel. 11 2 10 128 — — 3
Deckenpfronn . 17 — 28 454 — 2 9
Emberg. — — — 64 — —

Gechingen. 15 1 26 291 — 1 9
Hirsau. 132 1 85 204 9 22 34
Holzbronn . . . . 11 1 5 57 — — 1
Hornberg. 1 — — 93 — — —

Liebelsberg . . . . 11 — 5 164 4 1 —

Liebenzell. 148 3 44 503 19 9 8
Martinsmoos . . . — — — 174 — — —
Monakam. 14 — 2 60 — — 5
Möttlingen . . . . 23 — 2 226 — 2 5
Neubulach . . . . 34 — 40 152 1 — 3
Neuhengstett . . . . 7 42 — 1 10
Neuweiler. 18 — 6 296 — — —
Oberhauqstett . . . 8 — 8 170 — 2 1
Oberkollbach . . . . 17 3 18 18 — 1 9
Oberkollwangen . . 1 — 1 126 — — —
Oberreichenbach . . 16 1 3 44 1 1 3
Ostelsheim . . . . 18 — 13 218 1 4 3
Ottenbronn . . . . 72 — 1 75 — — 1
Rötenbach. 3 1 5 62 — 1 —
Schmieh. 1 — 5 43 — — —
Simmozheim . . . 67 1 21 210 — 3 28
Sommenhardt . . . 33 1 22 105 1 — —
Stammheim . . . . 120 3 36 394 4 5 33
Teinach. 86 — 77 53 3 5 3
Unterhaugstett . . . 37 1 4 55 — — 10
Unterreichenbach . . 198 2 29 161 3 6 37
Würzbach. 24 — 10 77 1 1 1
Zavelstein. 19 1 6 56 1 — 4
Zwerenberg . . . . 0 — 4 142 1 — 1

2001 31 1198 6719 90 166 319

l
Die sonstigen Wahlergebnisse.

Wahlkreis 1.
Ostpreußen , Gesamtergebnis : Braun 210694 (Soz.

208 415) , Held 2739 , (- ) , Hellpach 13 486 (DDP.
39 891) , Farres 517 581 (Rechtst, ! . 505 711) , Luden¬
dorff 10 683 (N .-Soz .) 62 248) , Marx 47 912 (Zentr-
80373 ) , Thälmann 41 890 (Komm . 80 663) .

Wahlkreis 2
Berlin . Braun 395 878 (Soz . 368 364) , Held 1348.

Hellpach 120 227 (DDP . 115127 ) , Zaires 325 896
(Rechtst, ! . 354502 ) , Ludendorff 3984 (NSoz . 17 808),

- Marx 56177 (Z . 46589 ) , Thälmann 179861 (Komm.
217 231) .

Wahlkreis 3
l Potsdam II , Gesamtergebnis: Braun 265 739 (Soz.
243 442) , Held 1250 (- ) , Hellpach 118219 (DDP.
114342 ) , 3arres 372 986 (Rechtst, ! . 382 464) , Ludendorff
3975 (N .-Soz . 26 273) , Marx 37 962 (Zentr - 31789 ) ,.
Thälmann 84478 (Komm . 105155 ). I

- '

Wahlkreis 4 -4

Potsdam 1. Gesamtergebnis : Braun 289630 (SoA
275 254) , Held 830 (- ) , Hellpach 58938 (DDP . 56 770)
Farres 394970 (Rechtst,!. 399 556) , Ludendorff 5292
(N .-Soz . 25 756), Marx 26194 (Zentr . 22 525) , Thäl¬
mann 84 287 (Komm . 109 790) .

,
> Wahlkreis 5

Frankfurt a. O. Braun 296 582 (Soz . 234148 ),
Held 101 ) , Hellpach 27 6941 (DDP . 38 888) , Farres
437 633 (Rechtsbl . 440000 ) , Ludendorff 6684 (Nat^

Soz . 26 542) , Marx 51267 (Z . 52 843), Thälmann
23 277 (Komm . 36 696) . 2s

Wahlkreis 6
Pommern . Gesamtergebnis : Braun 214 563 (Soz.

223 314) , Held 2487 (- ) , Hellpach 26 770 (DDP.
34 097) , Farres 530 227 (Rechtst, ! . 526612 ) , Ludendorff
10971 (N .-Soz . 9080 ) , Marx 48331 (Zentr - 54 815),
Thälmann 33 241 (Komm . 52 861) .

Wahlkreis 7
Breslau . Gesamtergebnis : Braun 214 386 (Soz .)

306 991) , Held 813 (- ) , Hellpach 29 544 (DDP . 43 955),
Farres 245 308 (Rechtst, !. 365178 ) , Ludendorff 5342
(N .-Soz . 13 648) , Marx 170084 (Zentr . 183 485),
Thälmann 13 408 (Komm . 29 368) .

Wahlkreis 8
Lieguitz. Gesamtergebnis : Braun 203 806 (Soz.

201694 ) , Held 1644 (- ) , Hellpach 59162 (DDP.
49194 ) , Farres 239 903 (Rechtst,!. 257 807) , Ludendorff
2886 (N .-Soz . 9080 ) , Marx 54 833 (Zentr - 54 815),
Thälmann ) 1617 (Komm - 20165 ).

Wahlkreis 9
Oppeln Braun 46440 (Soz . 36 530) , Held 2010 , Hell¬
pach 8957 (DDP - 12 086) , Farres 144036 (Rechtst, !.
133 214) , Ludendorff 4574 (N -Soz . 15 294) , Marx
220010 (Z . 221 550) , Thälmann 45 381 (Komm - 66096)

Wahlkreis 10 !
Magdeburg . Braun 347 596 (Soz . 351776 ) , Held!

(Bayer . Volksp .) 1493 , Hellpach 37 907 (DDP . 62 264) ,
Farres 409 96'4 (Reichst, ! 378 900) , Ludendorff 6648
(N --Soz . 27 304) Marx 17 735 (Ztr . 17024 ) , Thälmann
38 672 (Komm - 46 330) . ^

Wahlkreis II
Merseburg. Gesamtergebnis: Braun 143 420 (Soz.

135 078) , Held 1468 (- ) , Hellpach 33180 (DDP.
49 700) , Farres 334696 (Rechtst, !- 322 860) , Luden¬
dorff 8455 ( N -Soz .) 31425 ) , Marx 10950 (Zentr.
10028 ), Thälmann 136 896 (Komm - 163 617).

Wahlkreis 12
Thüringen, Gesamtergebnis : Braun 305353 (Soz.

316 039) , Held 2200 (—) , Hellpach 52 152 (DDP.
58 826) , Farres 395 412 (Rechtst, !- 340287 ), Luden¬
dorff 15 820 (N --Soz . 60 297), Marx 47 294 (Zentr.
51198 ) , Thälmann 100574 (Komm - 147 938).

Wahlkreis 13
Schleswig -Holstein - Gesamtergebnis : Braun 231688

(Soz . 232 382) , Held 1673 (—) , Hellpach 41 835 (DDP.
66 56 ! ) , Farres 373 660 (Rechtst, !- 369 560 ) , Ludendorff
5428 (N --Soz - 20 433) , Marx 10 306 (Zentr . 8186) ,
Thälmann 37 144 (Komm - 51 643).

Wahlkreis 14
Weser-Ems- Gesamtergebnis: Braun 172 023 (Soz.

173 590) , Held 5866 (- ) , Hellpach 41265 (DDP-
67 527) , Farres 226 978 (Rechtsbl - 216137 ) , Luden¬
dorff 4912 (N -Soz - 33 065) , Marx 127 688 (Zentr.
137 604) , Thälmann 19 096 '

(Komm - 31107 ).
Wahlkreis 16

Südhaunover -Braunschweig- Gesamtergebnis: Braun
339 304 (Soz - 361764 ) , Held 35 978 (- ) , Hellpach
36 971 (DDP - 49 844) , Farres 386 565 (Rechtsbl-
338 570) , Ludendorff 8723 (N -Soz - 34018 ) , Marx
53146 (Zentr - 53 048) , Thälmann 38 556 (Komm-
46 857) .

Wahlkreis 17
Westfalen Nord - Braun 202016 (Soz. 237 575),

Held 3344 , Hellpach 14643 (DDP . 37 633 ) , Farres
353 739 (Rechtsbl . 380435 ) , Ludendorff 15171 (N --
Soz . 13 639) , Marx 363 707 (Zentr - 412 208) , Thäl¬
mann 33372 (Komm - 68 888).

Wahlkreis 18-
Westfalen Süd - Gesamtergebnis : Braun 320 766 (S-

316 864) , Held 3134 (- ) , Hellpach 52120 (DDP-
76 571 ), Farres 320 276 (Rechtsbl .334 918) , Luden¬
dorff 8043 (N .-Soz . 14320 ) , Marx 349096 (Zentr.
351 052) , Thälmann 108 938 (Komm - 156050 ).

Wahlkreis 19
Hessen -Nassau - Gesamtergebnis : Braun 377 699 (Soz.

374013 ) , Held 4025 (- ) , Hellpach 80423 (DDP-
99 634) , Farres 383 812 (Rechtsbl - 402 879) , Ludendorff
8554 (N -Soz - 29 087) , Marx 189 205 (Zentr . 202063 ),
Thälmann 43 898 (Komm - 64 153 ), 1



Wahlkreis 2v
Köln-Aachen- Gesamtergebnis: Braun 142 960 (Soz . (

140 048) , Held 3059 (- ) tzellpach 25 659 (DDP ." i
32 284) , Iarres 141497 (Rechtsbl - 166 689) , Ludendorff j
5830 (N --Soz . 5247) , Marx 435 476 (Zentr . 464462 ) ,
Thälmann 52 84 5(Ko mm-79 616) .

Wahlkreis 21
Koblenz-Trier - Gesamtergebnis: Braun 57 976 (Soz .' -

59 588) , Held 2576 (- ) , Hellpach 11465 (DDP - ;
17 451 ) , Iarres 100129 (Rechtsbl . 115 250) , Ludendorff !
399 0(- ) , Marx 282 770 (Ztr - 310 807), Thälmann
12 413 (Komm - 22 887) . .

Wahlkreis 22
Düsseldorf-Ost- Gesamtergebnis: Braun 160313 (S . '

155 012) , Held 2126 (- ) , Hellpach 24569 (DDP - !
46 953) , Iarres 296 405 (Rechtsbl. 319 421) , Luden- !
dorff 7280 (N -Soz . 16624 ) , Marx 227 074 (Ztr . !
246 900) , Thälmann 152039 (Komm - 210361 ) , ^ :

Wahlkreis 23 ' ^
Düsseldorf-West , Gesamtergebnis: Braun 115 727 (St s

107148 ) , Held 2488 (- ) , Hellpach 13 374 (DDPt !
26 698) , Iarres 174922 (Rechtsbl . 187 803) , Ludendorff ;
4914 (N --Soz - 7265) , Marx 304 311 (Ztr . 332178 ) , -
Thälmann 67 482 (Komm - 95 877), s

Wahlkreis 24 ^
Oberbapern -Schwaben- Braun 182 302 (Soz . 207 859) <

Held 368 002 (BDp - 452 337) , Hellpach 21122 (DDP - ^
33 513) , Iarres 198 77 9 (Rechtsbl - 215446 ) , Luden- i
dorff 33 807 (N --Soz . 55 779) , Marx 11376 (Z .), s
Thälmann 25 351 (Komm - 70 580) . „ , , i

Wahlkreis 25 ! ;
Niederbayern. Gesamtergebnis: Braun 44633 (Soz , -

71580 ) , Held 226407 (Bayer - Volksp - 272 472) , Hell-
pach 14052 (DDP - 12 527) , Iarres 136 333 (Rechtsbl.
156 403) , Ludendorff 8715 (N -Soz . 16643 ) , Marx z
10104 (- ), Thälmann 7316 (Komm- 23 968).

Wahlkreis 26 .
Franken . Gesanrteraebnis: Braun 278150 (Soz , -

327 218) , Held 224 708 (Bayer . V -Pt . 340110 ) , Hell- :
pach 36 438 (DDP , 54672 ) , Iarres 355 345 (Rechtsbl ,

'
382 072) , Ludendorff 32 267 (N --Soz . 94337 ) , Marx

'

14 224 (Ztr . — Thälmann 23 085 (Komm. 46219 )1 s
Wahlkreis 27

Pfalz - Gesamtergebnis: Braun 87 477 (Soz . 115447 ), -
Held 43 109 (Bayer - V -Pt . 67 060) , Hellpach 19 774 i
(DDP - 29 037) , Iarres 90083 (Rechtsbl - 120 531 )) , !
Ludendorff 3679 (N --Soz . 8230) , Marx 38835 (Ztr . '
50174 ) , Thälmann 23 58 5 (Komm - 34951 ). ' >

Wahlkreis 28 , !
Dresden-Bautzen - Gesamtergebnis: Braun 366 076 (S - s

371560 ) , Held 2084 (- ) , Hellpach 88 106 (DDP - -
80328 ) , Iarres 396067 (Rechtsbl . 419 077) , LudendorfL (
3679 (N --Soz - 8230) , Marx 38 835 (Ztr . 50124 ),

'
Thälmann 23 58 5 (Ko mm-34 951) . ^ -

Wahlkreis 29 ^
Leipzig- Gesamtergebnis: Braun : 274 232 (Saz .,

'
254 572) , Held 1639 (—) , Hellpach 44 236 (DDP . -
54 380) . Iarres 265 633 (Rechtsbl . 287 875) , Luden- .
dorff 4210 (N -Soz - 13 225) , Marx 6410 (Ztr . 4895) ,

'

Thälmann 67 320 (Komm - 90 830) .
Wahlkreis 30

Chemnitz-Zwickau . Gesamtergebnis: Braun 292933 -
(Soz . 305 941 ) , Heid 2308 (—) , Hellpach 37 301 (DDP , -
55 514) , Iarres 360 615 (Rechtsbl. 375 694) , Luden- '
dorff 14 226 (N -Soz - 39 205) , Marx 7394 (Ztr . 5669) ,

'
Thälmann 99 858 (Komm - 138 9495 ,

'

Wahlkreis 32 s
Baden- Gesamtergebnis: Braun 198489 (Soz,

198 593) , Held 3740 (—) , Hellpach 88087 (DDP,
92 535), Iarres 24134 ü (Rechtsbl- 262469 ), Luden¬

dorff 6513 (N -Soz - 19160 ) , Marx 295180 (Ztr . .
343 698) , Thälmann 3919 7 (Komm- 64952 ).

Wahlkreis 33
Hessen . Braun 210534 (Soz - 222 532) , Held 1686,

Hellpach 24 554 (DDP - 54372 ) , Iarres 188 272 (Nechts-
block 200 699) , Ludendorff 3261 (N --Soz - 8216) , Marx
98 491 (Zentrum 99 205) , Thälumnn 29 838 (Komm-
33 694).

Wahlkreis 34
Hamburg- Gesamtergebnis: Braun 214 257 (Soz-

203 431 ) , Held 1551 , Hellpach 74 688 (DDP - 78 923) ,
Iarres 216 636 (Rechtsbl . 219 569) , Ludendorf 4735 (N-
Soz - 14479 ) , Marx 12 113 (Ztr . 10913 ) , Thälmann
67 575 (Komm - 90250 ). ,

Wahlkreis 33
Mecklenburg . Gesamtergebnis : Braun 145 617 (Soz.

156 638) , Held 1522 (- ) , Hellpach 14 364 (DDP.
26860 ) , Iarres 210 649 (Rechtsbl . 182 997) , Luden«
dorff 5107 (N -Soz . 54562 ) , Marx 3589 (Ztr . 3812) ,
Thälmann 14499 (Komm . 27 316) .

Das Gesamtergebnis aus dem 15- Wahlkreisverband
des Freistaates Sachsen ist : Abgegebene Stimmen
2 391 959- Davon auf Braun 933 287, Held 6096 , Hell- -
pach 169 043, Iarres 1022 505, Ludendorff 23 530 , ^
Marx 31 363 und Thälmann 208 811 . Zerspittert 2324 !

* >

Gesamtergebnis von Stuttgart Stadt ?
Stimmberechtigte nach der Wählerliste 227 983 (224 313) , -

Stimmscheine (abgegebene ) 43K4» gültige Stimmen 151487 i
(178 266). ' -

Braun 31 811 (42 386). !
Held 375.
Hellpach 43 188 (27 796).
Iarres 43 687 (54 788). !
Ludendorff 1911 (5381).
Marx 12 914 (16 264).
Thälmann 17 491 (28171) . . !
Zersplittert 98. i

Neues über die SicherheWvorschlägr §
Paris , 29 . März . Die französische Regierung hat ihre i

Botschafter in London, Rom und Brüssel beauftragt , die >
Stellung der Verbündeten zu den deutschen Vorschlägen .
festzustellen . Der Botschafter in London, de Fleuriau , hat,
mährend seines Pariser Aufenthalts , Herriot den Stand - i
Punkt der britischen Negierung ausführlich dargelegt . Ge- !
stern sind auch Antworten aus Rom und Brüssel eingetrof- -
fen. Es handelt sich aber nur um einen grundsätzlichen ;
Meinungsaustausch zu dem deutschen Sicherungsangebot , s
Entscheidungen liegen noch nicht vor . Die Besprechungen

'
werden sich auf Fragen beziehen , die der Reichsregierung ,
im Zusammenhang mit ihrem Sicherungsangebot zur Be- :
antwortung schriftlich unterbreitet werden soll. Die Mächte
werden sich über folgende Punkte zu einigen haben : 1. Wel¬
che ergänzenden Angaben sind von Berlin zu erbitten ? '
2. Soll an Deutschland eine gemeinsame Note gerichtet
werden, oder getrennte Noten ? Trotz der Auskünfte, die
der Londoner deutsche Botschafter Stahmer gestern dem
britischen Außenminister erteilte , mache sich die Notwen¬
digkeit ergänzender Anfragen an die Reichsregierung fühl¬
bar .

'

Paris , 30 . März. Die englische Regierung hat neue ^
deutsche Zusicherungen durch den deutschen Botschafter Stha-
mer , die französische Regierung in einer Unterredung er- ,
halten , dis der französische Botschafter in Berlin , de Mar - -
guerie, dieser Tage mit Dr . Stresemann gehabt hat . Dieser !
soll darin nach dem „Petit Parisien " die in London gege- :
bene Versicherung wiederholt haben, daß die deutsche Re-- !
gierung bereit sei , in dem Sicherheitsvertrag die Entmili- s
tarisierung der sogenannten neutralen Zone ausdrücklich :
auzuerkennen . Nach der gleichen Quelle soll man am

Quai d'Orsay über den von de Marguerie erstatteten Be-
- icht außerordentlich befriedigt sein . Die französische Re¬
gierung werde in ihrer Antwort den von Berlin gegebenen
Aufklärungen bereits Rechnung tragen . Diese werde dem
Wunsche Ausdruck geben , die Verhandlung über das deut¬
sche Angebot fortzusetzen unter gleichzeitigem Ersuchen über
gewisse Punkte ergänzende Mitteilungen zu erhalten . Der
Entwurf der französischen Antwort soll bereits in den näch¬
sten Tagen zur Kenntnis der verbündeten Kabinette ge¬
brach ! und es ihnen anheimgestellt werden , sich den fran¬
zösischen Text zu eigen zu machen , oder aber in Berlin
eigene Noten überreichen zu lassen.

Lonoon, 30. März . Der „Observer" schreibt an leitender
Stelle über die Erneuerung des deutschen Angebots : Die
deutsche Regierung hat ihr Angebot eines Sicherheitspaktes
neu gefaßt. Danach können die Verhandlungen beginnen.
Wenn die englische Regierung die französischen Ansichten
kennt, wird man die Konferenz einbsrufen können. Vom
englischen Standpunkt aus bedeuten die deutschen Vor¬
schläge den ersten wirklichen Fortschritt in der Lösung der
Sicherheitsfrage . Chamberlain hat in seiner schönen Rede
im Unterhaus den Ausgangspunkt aller englischen Bemü¬
hungen um den Frieden gestellt , in dem er sagte, daß Eng¬
land keinen Anteil an einem Bündnis haben könne , das
sich ausdrücklich und ausschließlich gegen Deutschland richte.

Aus Stadl und Land.
Altensteig . 31 . März 1925

Die gestrige Schlußfeier der hies. Latein - und Real¬
schule fand bei zahlreicher Beteiligung der hiesigen Eltern¬
schaft statt . Das vierhändige Spiel eines Militärmarsches
bildete die Einleitung , daraus folgten verschiedene Gedicht¬
vorträge der Schüler ernster und heiterer Natur , unter¬
brochen durch Gesänge der Kinder. Die Aufführung eines
Schwankes : „ Der Nachtwächter" bildete das Hauptstück
der Feier . Nach Beendigung derselben hielt Studienassessor
Würz die Schlußrede, wobei er hervorhob, daß die Schule
die anvertrautcn Kinder zu charaktervollen Deutschen heran¬
ziehen wolle, die ihren Platz einmal im Leben zu behaupten
wissen . Darauf wurde Fritz Walz von Egenhausen als
dem ersten Schüler der abgehenden 5 . Klasse eine Ehren¬
gabe in Gestalt eines wertvollen Buches zuerkannt. Mit
einem frischen Schlußgesang der Schüler endete die Feier
und die Eltern konnten die Freude mitnehmen, daß sie mit
dem Geist der Schulerziehung einverstanden und darin Hand
in Hand mit den Lehrern arbeiten können.

Die Reifeprüfung am Gymnasium Rottweil hat be¬
standen Anton Klöble, Sohn des Försters Klöble
in Fünfbronn.

— Nentenauszahkungen . Die Postanstalten zahlen vom
1 . April an vorläufig auf die zurzeit laufenden Renten
aus der Invalidenversicherung erhöhte Beträge aus , und
zwar a) auf Invaliden -, Kranken- oder Altersrenten , die
zuletzt — neben den etwaigen Kinderzuschllssen — minde¬
stens 14 »kl betragen haben : monatlich 2 »kl mehr ; b) auf,
Witwen - (Witwer -) oder Witwenkrankenrenten von min¬
destens 10 »kl : monatlich 2 »kl mehr ; c) auf Waisenrenten
von mindestens 7 »kl : monatlich 1 »kl mehr für jede Waise.
Die Quittungen der Empfänger solcher Renten müssen da¬
her bereits für den Monat April über einen entsprechend
höheren Betrag lauten.

— Inanspruchnahme von aus- und inländischem Kredit.
Ein Erlaß des Ministeriums des Innern besagt u . a . : All¬
gemein wird auf die Notwendigkeit hingewiesen, Schuld¬
aufnahmegesuche rechtzeitig unter Angabe des Geldgebers
und der Anlehensbedingungen einzureichen . Es ist nicht
zulässig , daß Kreditverträge vollzogen werden, ehe die Ge¬
nehmigung dazu erteilt ist. Weiter ist zu beachten , daß
eine Verpfändung von Grundeigentum nur ganz aus¬
nahmsweise in besonders dringenden Fällen zugelassen
wird und jedenfalls bei Auslandskrediten nicht in Frage
kommen kann.

! Ingebsrg.
Roman von Fr. Lehne.

Urheberschutz durch Stuttgarter Romarrzeutrake
L . Ackermann, Stuttgart.

! - In dieser schwachen Hoffnung folgte sie seiner Auffor-
flkerung, unmöglich konnte sie jetzt umkehren.

Mit leiser Sümme dankte sie, und sie fühlte seinen
tBlick verwundert und suchend auf sich ruhen , nachdem sie
! einige Worte gesprochen.

Durch zwei große Fenster des einfach eingerichteten
! Zimmers strömte das Tageslicht voll herein, nicht gehin-
' dert durch schwere Vorhänge - und da hatte er sie doch
erkannt!

Sie sah es am Ausdruck seines Gesichts, wie aus cm-
! fcmgs ungläubigem Staunen immer mehr die feste Gewiß-
' heit hervortrat und wie das verbindliche Lächeln sich in
kalte Abwehr verwandelte.

» Was verschafft meiner Tochter die seltene, gewiß nie
, geahnte Ehre, daß Baronin Steineck sie aufsucht? "' unter¬
brach er das drückende Schweigen, das nach dem gegen-
^ fettigen Erkennen herrschte.
z Sie spielte nervös mit den Enden ihrer Boa und hob
! kaum den Blick zu chm auf , als sie entgegnete:
! »Wenn Ihre Tochter mich sieht, Herr Graf , dann wird
>sie sich den Zusammenhang wohl erfläreu können — "
! .. ltch aber nicht ; denn ich weiß gar nicht, daß meine
Tochter sich einer Bekanntschaft mit der Baronin Steineck
rühmen kann —"

»Wirklich nicht ? — Hat sie nie von uttr » von meiner
i Familie gesprochen ?"

» Nein ! Mich aber interessiert eS wirklich» zu wißen,
j woher diese Bekanntschaft stammt . Es muß da ein schwer-
^Wiegender Grnnd vorltege». daß mir das verheimlicht ist."

„Ich kann mir die Beweggründe Ihrer Tochter denken.
Ich will kurz sein , da es keinen Zweck hat . Sie noch länger
im Unklaren zu lasten. "

»Ich bitte darum ! "

„Vielleicht wissen Sie , daß ich einen Sohn habe."

„ Ich weiß nichts ! " warf er ein.
„Nun denn : mein Sohn Dietrich liebt Ihre Tochter

Jngeborg . Die beiden haben sich kennen gelernt — nicht
wahr , ein seltsames Spiel des Zufalls — unsere Kin¬
der — ? — Da aber Ihre Tochter am Theater ist, konnte
ich unmöglich mit der Wahl meines Sohnes einverstanden
sein. Schließlich werden Sie das auch begreiflich finden."

„Allerdings "
, beeilte er sich ausdrucksvoll zu versichern,

„sollte das aber der alleinige Grund gewesen sein? "

„Nein " , gab sie unumwunden zu, „das war es nicht
allein ! Außerdem hielt ich sie nicht für ebenbürtig ! "

„Ah, ich meine, eine Komtesse Syberg -Ellguth könnte
wohl die Gemahlin eines Steineck werden, ohne daß er des¬
halb eine Mesalliance schließt " , sagte er sarkastisch lächelnd.

»Das wutzt '
ich ja nicht " , entgegnete sie aufgeregt , „ich

wußte nur , daß die Erwählte meines Sohnes eine Pfar¬
rerstochter und am Theater ist ! Ja , wenn ich eine Ahnung
vom wahren Sachverhalt gehabt hätte , vieles konnte da für
uns vermieden werden — unbegreiflich, daß sie mich nicht
aufgeklärt hat ."

„Ganz einfach , well sie selbst keine Ahnung davon hat .'"

»Ah , sie weiß nicht , daß —"

»Nein , und sie soll es auch me erfahren , ebenso auch
meine Frau nicht . Beide sind in Unkenntnis darüber»
welcher Name ihnen zukommt 1"

»Unbegreiflich! Eine ganz andere Stellung konnten
sie einnehmen ."

„Dem einfachen , schlichten Sinn meiner Frau genügt
die ihrige vollständig "

, gab er nachdrücklich zur Antwort,
„ und meine Tochter hat sich , allerdings sehr gegen meinen
Willen , in der Kunstwelt selbst eine Stellung geschaffen,
die ihr wirklicher Name kaum erhöhen könnte. Höchstens
würde sich Sensationslust ihrer bemächtigen, und das will
ich nicht ! "

„In diesem Fall aber, wo es sich um ihr Lebensglück
handelt , denn sie liebt meinen Sohn ebenfalls , wäre es
das Einfachste, Beste — und ihm bliebe Gatersburg er¬
halten , was er sonst aufgeben müßte ! "

„Frau Baronin Steineck, darf ich mir die Frage er¬
lauben, wodurch Ihre Sinnesänderung herbeigeführt wor¬
den ist bezüglich der Verbindung unserer Kinder ? — Denn
bis zu dieser Stunde haben Sie doch nicht gewußt, welchen
Standes Jngeborg ist — ! Und es muß sicher dringend
sein , sonst hätten Sie den Weg nicht bis zum Elternhause
der Künstlerin gefunden."

„Den Grund möchte ich ihr allein sagen."

Ein gequälter Zug glitt über ihr Gesicht ; sie empfand
den durchdringenden Blick Alexander Ellguths peinlich.

»Ich kann Sie daran nicht hindern , obgleich mir das
nicht verständlich ist, dann aber bitte ich, keine Andeutung
zn machen , wer ich eigentlich bin —"

»Aber warum nicht ? "

»Das fragst Du noch, Adelheid Steineck? " brach er
leidenschaftlich aus . „Du , die daran Schuld trägt , daß aus
mir der verbitterte Mann geworden ist , der mit der Fa
milie, mit der Tradition gebrochen und sich ein neues Lei
in anderen Sphären gezimmert hat ? "

»



Der «eue Lehrplan für die Volksschulen

Unter dem 26. Februar hat das Kultministerium an den
Eoaneelischen und Katholischen Oberschulrat einen Erlaß
über den Lehrplan für die -Volksschulen errichtet. Es han¬
delt sich um einen neuen Lehrplan für das 5 .- 8 . Schul¬
jahr der einen früheren Lehrplan aus dem Jahr 1907 er-

etzt
'
während der Lehrplan für das 1 .—4. Erundschuljahr,

der aus den Jahren 1921 und 1922 stammt, weiterhin in
Geltung bleibt. Gleichzeitig haben die Oberkirchenbehör¬
den neue Bestimmungen über den Religionsunterricht er¬
lassen. Der Lehrplan tritt im Jahre 1925 für das 5.
im Jahre 1926 für das 6., im Jahre 1927 für das 7. im
Jahre 1928 für das 8 . Schuljahr in Kraft . In Unterrichts¬
abteilungen mit mehreren Jahrgängen soll ein Ausgleich
zwischen dem alten und neuen Lehrplan gesucht werden.

Gegen die frühere Durchführung einzelner Teile des Lehr¬
plans wird nichts eingewendet, wenn der stetige Fortgang
in der Ausbildung der Schüler gewahrt bleibt . Der Er¬

laß des Kultministeriums über den neuen Lehrplan um¬

faßt nicht weniger als 110 Druckseiten und gliedert sich in
allgemeine Bestimmungen, in die Grundsätze zur Durch¬
führung des Lehrplans , in Stundentafeln sowie in die ein¬
zelnen Lehrstoffe der Ziele und ihrer Behandlung . Aus
den Grundsätzen ist hervorzuheben, daß der Lehrplan das
Ziel anstrebt, durch sichere methodische Führung , die der
Selbständigkeit des Kindes pielraum läßt , in die Tiefe
einzelner Sachgebiete dringen zu lassen . Aufgabe des Leh¬
rers ist es, aus der Menge des Lehrstoffes auszuwählen
und es kommt weniger auf den Umfang des zu verarbei¬
tenden Wissens als auf die Förderung des natürlichen
Wachstums, die Erziehung und Durchbildung des Schü¬
lers in der Richtung auf die allgemeinen Ziele der Fächer
an. Die Schularbeit soll Lehrer und Schüler in gemein¬
samer Schaffenfreude zusammenschließen . Schwächer begab¬
ten Schülern darf die Freude an der Schule nicht verküm¬
mert werden . Im Kind soll ein Bildungstrieb geweckt
werden , der sich selbständig zu befriedigen sucht und über
die Schule hinaus ins Leben fortwirkt . Die Schule muß
dazu helfen, jedem Kind den Grund zu einer stttlich-religiö-
sm rsd

'nlichkeit zu legen. Auch das Gerat, sieben der
Kinder muß im Schulleben Befriedigung , Anregung und
Vertiefung erfahren . Das Vorbild d ^s Lehrers übt den
entscheidenden Einfluß aus . Die Stmdentafel sieht vor, im
5 .- 8 . Schuljahr drei Religionsstunden , in Klasse 5 und 6
9 Stunden deutsche Sprache, in Klasse 7 und 8 7 bezw . 614
Stunden, in Geschichte mit Staatsbürgerkunde in den Klas¬
sen 5—7 je 2 Stunden , in Klaffe 8 3 Stunden , in Erd- und
Heimatkunde in allen Klaffen je 2 Stunden , in Rechnen
und Raumlehre in allen Klaffen je 4 Stunden für die

-Mädchen, in Klasse 6—8 jedoch 5 Stunden für die Knaben,
in Naturkunde in Klaffe 5 und B je 2 Stunden , in Kasse 7
4 Stunden für Knaben und 3 Stunden für Mädchen, in
Klasse 8 314 Stunden , Gestalten (Zeichnen ) , ferner in Sin¬
gen und Musikpflege je 2 Stunden , in Leibesübungen je
2 Stunden , jedock in Kl . 7 und 8 je drei Stunden für
Knaben, in weiblicher Handarbeit 3—4 Stunden . An
freiwilligem Unterricht istvorgesehen für Knaben Werk¬
unterricht in allen 4 Klassen je 2 Stunden , für Knaben
und Mädchen Kurzschrift in Klaffe 7 und 8 je 2 Stunden
Lehrziele , Lehrstoffe und ihre Behandlung sind in dem Er¬
laß sehr eingehend gewürdigt.

Wart , 28 . März . Am Mittwoch fand die General¬
versammlung des Darlehenkassenvereins Wart verbunden
mit dem25jährigen Jubiläum im Gasthaus z.
„ Hirsch

" hier statt . Vorstand Hirschwirt Dürr begrüßte
die Versammlung und besonders den Verbandsvertreter
Herrn Kreisobersekretär Schauffler , Vertreter der Nachbar¬
gemeinden Wenden und Ebershardt, sowie den Bezirksob¬
mann der Genossenschaften . Nach derselben gab er einen
Rückblick über die Gründung und Tätigkeit des Vereins und
gedachte dabei des verstorbenen Gründers, Herrn Pfarrer
Riedinger, sowie der verstorbenen Mitglieder , welche bei
der Mitgründung waren . Zum ehrenden Andenken des
Verstorbenen erhob sich die Versammlung von ihren Sitzen.
Verbandsvertreter Schauffler beglückwünschte den Verein
M jeinem Jubiläum und zu seiner erfolgreichen Tätigkeit.
wff>er gab er in längerer Ausführung einen interessanten
geschichtlichen Rückblick über die Entstehung der Darlehens¬
kassen . Obmann Dengler schloß sich den Glückwünschen
des Verbands an unter Anerkennung der erfolgreichen
Tätigkeit des Vereins und gab dem Wunsche des ferneren
Vluhen und Gedeihen der Genossenschaft zum Segen der
seinen Mitglieder und der Allgemeinheit Ausdruck. Schult-
W Hartmann sprach namens der Gemeinde in warmen
Porten für die erfolgreiche Tätigkeit des Vereins zum
Vrohl der Gemeinde. Vorsitzender des Auffichtsrats , Ge-
wemderat Rothfuß , dankte den Männern, welche bei der
§

WEg mitgowirkt haben und der Leitung in einem
^ "llverfaßien Gedicht . Darlehenskaffenrechner Hartmann

Eoershardt und Stempfle von Wenden beglückwünschten
^ Aalls den Verein zu seinem Jubiläum unter Anerkennung

es erfolgreichen und gemeinnützigen Zusammenarbeitensu dem Wunsche, daß auch fernerhin das bestehende schöne
eryaltms mit den Nachbargenossenschaften fortbestehen

^ .̂ isobersekcetär Schauffler übergab dann im Auf-
ag des Aufsichtsrats in Anerkennung der pflichttreuen

Vorstand Hirschwirt Dürr eine Wanduhr
w , Stellvertreter Hartmann einen Trinkbecher als

Vorstand und Stellvertreter dankten in be-
für die Ehrung mit dem Versprechen auch

E Treue des Vereins zu bewahren . Nach diesem
9ann die ordentliche Generalversammlung und

Ti-, o Rechnung und Bilanz pro 1924 vorgetraaen.w Zahl der Mitglieder betrug 68 . Der Umsatz 81000
als V* Reingewinn 667 Mk . Das Ergebnis kann
des m günstiges im ersten Jahr des Wiederauflebens

bezeichnet werden . Von dem Reingewinn
Mk. zum Aufwertungsfond bestimmt. Dem

> «o und Rechner wurde unter Anerkennung seiner

pünktlichen (Geschäftsführung Entlastung erteilt und die
Vorstandschaft und der Aufsichtsrat wieder einstimmig ge¬
wählt. Die Feier nahm bei gemütlicher, humorvoller Un¬
terhaltung einen würdigen und befriedigten Abschluß.

* Freudenstadt , 30 . März. (Unfall.) Gestern stürzte
der Arbeiter Georg Bosch so unglücklich aus der beim Back¬
haus ausgestellten Schiffschaukel , daß seine Ueberführung
in das hiesige Bezirkskrankenhaus erfolgen mußte . Der
Verletzte erlitt einen Schädelbruch, doch soll sein Zustand
nicht lebensgefährlich sein.

* Freudenstadt , 30 März . (Herabsetzung der Versiche¬
rungsbeiträge .) Nach einem Beschluß des Kassenvorstandes
werden die Krankenversicherungsbeiträge der Allg . Orts¬
krankenkasse Freudenstadt mit Wirkung vom 30 . März an
von 7st» Proz . auf 6h's Proz . herabges etzt.

- Calw , 30. März . Die Wahlbeteiligung war geringer
als bei der Reichstagswahl im Dezember vorigen Jahres.
Sie betrug in Stadt und Bezirk etwa 62 Proz . In der
Stadt blieben die Parteiverhältnisse ziemlich gleich, nur
die Nationalsozialisten und Kommunisten haben abgenom-
mcn . Im Bezirk ergab sich für Jarres eine sehr große
Mehrheit . In der Stadt erhielt Braun 540, Held 3,
Hellpach551 , Jarres 860, Ludendorff24 , Marx 92 und
Thälmann 41 . Außerdem kam auch der Humor zu seinem
Recht, indem einige Stimmzettel ein Gedicht für einen
hiesigen Geschäftsmann enthielten . Die geringere Beteili¬
gung an der Wahl war vorauszusehen. Zum Teil war
Wahlmüdigkeit daran schuld, zum Teil wurde allgemein
mit einem zweiten Wahlgang gerechnet.

* Aus dem Oberamt Neuenbürg , 26 . März. Wieder
ist ein neuer Plan über eine Wasserkraftanlage aufgetaucht.
Die Gemeinde C a lmb a ch, die StadlgemeindeStuttgart
und die Deutsche Verlagsanstalt A. - G . in Stutt¬
gart beabsichtigen , die Wasserkräfte der Eyach und Kleinenz
in ein am gemeinsamen Speicherwerk im Großenztal auf
der Markung Wildbad und die vereinigten Wasserkräfte
von Großenz , Kleinenz und Eyach in einem Ausgleichkraft¬
werk an der Großenz auf der Markung Calmbach auszu¬
nützen . Zu diesem Zweck soll die Eyach unmittelbar ober¬
halb des Wehrs der Lehensägmühle durch eine 11 Meter
hohe Sperrmauer auf Höhe 497 Meter ü. NN . in einem
Speicherbecken mit einer Staulänge von rund 700 Meter
und 226 900 Kubikmeter Inhalt aufgestaut und deren
Wasser, unter Zuführung des Mannenbachs mit Holzrohr¬
leitung , dem unterhalb von Wildbad geplanten Speicher¬
werk durch einen 3150 Meter langen Druckstollen zugeleitet
werden . Die Kleinenz soll etwa 350 Meter oberhalb des
Kleinenzhofes durch eine Sperrmauer von 12 Meter Höhe
in einem Speicherbecken mit rund 1000 Meter Staulänge
und 288 500 Kubikmeter Inhalt auf Höhe 488 Meter
ü. N . N. gestaut und das Wasser durch einen 3380 Meter
langen Druckstollen dem vorhin bezeichneten , gemeinsamen
Speicherwerk unterhalb Wildbad zugeführt werden . Das
unterhalb des Speicherkraftwerks mit einem Inhalt von
169700 Kubikmeter geplante Ausgleichbecken beginnt an der
Markungsgrenze Wildbad Calmbach und endigt am Unter-
wasserspiegcl des Kraftwerks . Die hierfür erforderliche
Stauanlage ist 6,5 Meter hoch und liegt auf Höhe 408,6
M . ü. NN . Am rechtsufrigen Steilhang des Großenztals,
unmittelbar oberhalb der Stauanlage des Ausgleichsbeckens,
zweigt sodann ein 1520 Meter langer Druckstollen ab, der
das Wasser von Großenz , Kleinenz und Eyach den im
Ausgleichkraftwerk in Calmbach zur Aufstellung kommenden
4 Franzis- Spiralturbinen mit je 2000 Sek . Ltr . Schluck-
fähigkeit zuführt . Durch einen 60 Meter langen Unter-
kanal gelangt das Wasser oberhalb der Großenzbrücke in
Calmbach wieder in die Enz.

* Herrenberg , 30 . März. (Urteil.) Am 13 . Dez.
vor . Js . verunglückte der 34 Jahre alte Stiefsohn der
Bauerswitwe Maria Binder von Oeschelbronn, als er
abends , als es schon dunkel war, auf den Heustock stieg,
um Futter abzuwerfen. Er fiel dabei das unverwahrte
Garbenloch herunter und starb alsbald. Wegen fahrlässiger
Tötung hatte sich die Bauernwitwe vor dem Gericht in
Tübingen zu verantworten . Die Staatsanwaltschaft hatte
eine Geldstrafe von 150 Mk . beantragt. Das Gericht ver¬
urteilte sie zu einer Geldstrafe von 60 Mk . und Tragung
der Kosten , weil sie nicht dafür gesorgt hatte, daß das
Garbenloch gesichert war.

Stuttgart , 30 . März . (Mietzinsfragen .) Am Samstag,
den 28 . März , hatte das Ministerium des Jnnnern die in¬
teressierten Organisationen zu einer Vesprechuw über die

Festsetzung der Miete für Wohn- und Geschäftsräume, so¬
wie über eine eventuelle Lockerung der Zwangswirtschaft
der bewirtschafteten Räume geladen. Der Regierungsvor¬
schlag geht dahin , den Prozentsatz der Miete für Wohn-
räume ab 1. April von 75 auf 8» Prozent zu erhöhen. Der
Mietsatz für gewerbliche Räume soll bon 100 auf 110 Pro¬
zent erhöht werden . Des weiteren sollen gewerbl. Räume
in einer Mietpreislage von über 2000 -K (in Eroß -Stutt-
gart ) , die nicht mit der Wohnung verbunden sind, vom
Mieterschutz herausgenommen werden. Im übrigen Lande
soll der Satz für die mittleren Städte 1000 für die klei¬
neren Orte 800 betragen . Von Mieterseite wurde da¬
gegen eingewandt , daß sowohl die wirtschafliche Lage der
Arbeiterschaft als wie der Gewerbetreibenden in lbrer
Mehrzahl eine derartige Mehrbelastung nicht ertragen
können. Demgegenüber wurde von Hausbesitzerseite die
sofortige Einführung der lOOprozentigen Miete für Wohn-
räume und eine solche von 150 Prozent für gewerbliche
Räume und eine vollständige Freigabe dieser gefordert.
Diesen weitgehenden Forderungen konnten sich selbst die
Regierungsvertreter nicht anschließen . In der Frage de»
Ilmlagewesens wurde eine Erhöhung des seiherigen Satzes
von 30 Prozent für Erotz -Stuttgart auf 35 Prozent seitens
der Hausbesitzer verlangt . Der Regierungsvertreter wies
darauf hin , daß eine derartige Forderung zunächst noch der
Begründung , der Notwendigkeit bedürfe, da feststeht , daß

eine große Reihe württembergischer Gemeinden noch nicht
einmal die Erhöhung des Umlagesatzes von 25 auf 30 Pro¬
zent für notwendig gefunden haben.

Zusammmentritt des Landtages. Wie wir
hören , wird das Plenum des Landtags in der Karwoche
am Dienstag , den 7. April , zu einer kurzen Tagung , die
eventuell auch noch den folgenden Tag in Anspruch nehme«
wird , zusammentreten.

Herrenberg , 30. März . (Todesfall .) Die Frau des Land¬
tagspräsidenten Körner ist im Alter von 60 Jahren ge¬
storben.

Eönnningen OA . Tübingen , 30 . März . (Brand auf dem
^Roßberg .) In der Nacht zum Sonntag brannte das auf dem
Roßberg am Aufgangsweg zum Aussichtsturm am Wald¬
rand , dem Schwäb. Albverein gehörige Häuschen bis auf
den Grund nieder . Brandstiftung ist als sicher anzunehmen.

Beizkofen OA. Saulgau , 30 . März . (Brand . ) Das dem
Landwirt Konrad Gehler gehörige, an der Hauptstraße ge¬
legene und von drei Familien bewohnte Doppelwohnhaus
brannte bis auf den Grund nieder . Die Fahrnis konnte fast
restlos gerettet werden . Als Vrandursache wird Kurzschluß
angenommen.

Vom Hohentwiel , 30 . März . (Ein Musterschüler.) Drei
Jahre lang schwänzte ein Schüler von Singen die Schule»
ohne daß dies während der langen Zeit bemerkt wurde.
Der Schüler besuchte angeblich die Oberrealschule in Kon¬
stanz. Jeden Morgen fuhr er mit dem Frühzug nach Kon¬
stanz und kehrte in den Nachmittagsstunden zurück. Den
mitfahrenden anderen Schülern erzählte er, daß er in
Konstanz Privatunterricht nehme. So konnte er die lange
Zeit hindurch den Eindruck eines geregelten Schulbesuchs
erwecken . Die jeweils fälligen Schulzeugnisse fielen immer
befriedigend aus , da er sie selbst anfertigte . Nunmehr kam
die Zeit der Abiturientenprüfung , die der junge Mann
angeblich auch ablegte. Stolz ließ er sich mit dem „Stür¬
mer" sehen . Doch jetzt ereilte ihn sein Schicksal, und der
jahrelange Schwindel kam an den Tag . Drei Jahre ver¬
bummelte Lebenszeit und evtl , noch eine Untersuchung we¬
gen Fälschung von Zeugnissen dürften dem jungen Manne
später wohl noch Gelegenheit zum Nachdenken über seine«
dummen Streich geben.

Manzell OA . Tettnang , 30 . März . (Verhaftung .) Der
in einem hiesigen Betrieb beschäftigte Möbelhändler Karl
Schepperle aus Villingen wurde unter dem Verdachte des
betrügerischen Bankerotts festgenommen und dem Amts¬
gericht Tettnang zugeführt . Schepperle betrieb mit seinem
Bruder eine Möbelhandlung , die jedoch in Konkurs geriet.
Der Bruder ist flüchtig gegangen.

Aus Baden.
* Durlach , 27 . März. Am Mittwoch starb hier nach

langer schwerer KrankheitDirektorEugenEhrlich
von der M as chi n en f ab r i k G ritz n er A. G. im
Alter von 53 Jahren . 30 Jahre lang hat der Verstorbene
seine ganze Arbeitskraft und seine hervorragenden Kenntnisse
dem,, .Fabrikbetrieb zur Verfügung gestellt.

Kleine Nachrrchten aus aller Melk"
Rudolf Steiner ff. Im Alter von 67 Jahren ist in Dör¬

nach Gustav Rudolf Steiner , der bekannte Leiter der an¬
throposophischen Bewegung , Montag vormittag 10 Uhr nach
langwierigem Leiden gestorben. Er ist bekannt durch seine
Lehre von der Dreigliederung und der Anthroposophie._ ,

Abgeordnete des NeichsZlocks verunglückt. In der Nacht
zum Samstag stieß auf der Fahrt von Stuttgart nach Halle
bei Koburg ein mit sechs Abgeordneten des Reichsblocks be¬
setzter Kraftwagen mit einem entgegenkommenden Auto¬
mobil zusammen. Beide Wagen stürzten um, die Insasse«
wurden herausgeschleudert. Der Führer des Wagens,
Schmitter , war auf der Stelle tot . Einer der Insassen na¬
mens Löninger ist lebensgefährlich verletzt. Die übrigen

' »rer. Herren kamen mit leichten Verletzungen davon . ^

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 30. MSrz 1V2S

London 1 Pfd. Stell.
Geld Brief Geld Brief

26,643 26,693 20,039 20.08»
Newvork 1 Dollar 4 .195 4 .205 4.19S 4.205
Amsterdam 166 Gulden 167,41 167,83 167,34 167,78
Brüssel 166 Franken 21,525 21,586 21 .53 21 .59
Italien 166 Lire 17,185 17,225 17,18 17,23
Paris 160 Franken 22,12 22,18 22,13 22,19

1 Schweiz 166 Frauken 86.96 81,90 80,88 81,68
Wien 166 Schilling 85,11 69L5 59,11 59,25

Börse
Berliner Börse , SV. MSrz. Das Ergebnis der Wahl des Reichs»

Präsidenten hat. da es den Erwartungen entsprach , für die Börse
keine Ueberraschung bedeutet. Da Anregungen wiederum nicht Vor¬
lagen , herrschte erneut die gleiche hochgradige Geschästsstille wie die
Vorwoche. Am Geldmarkt hat sich wegen des Ultimos etwas ver¬
mehrter Bedarf gezeigt, doch wird mit der alten Flüssigkeit in der
ersten Avrilwoche bereits weder zu rechnen sein.

Srauksurt. 80. März . Am Aktienmarkt war Zurückhaltung und
Lustlosigkeit zu beobachten . Das Geschäft verlief schleppend . Nur für
den Anleihemarkt, wo sich die bessere Strömung vertiefen konnte, war
die Tendenz für eine Reihe von Anleihewerten etwas fester.

Stuttgart . 80. März . Die neue Woche begann in uneinheitlicher
Tendenz mit derselben Geschästsstille wie die lebte schloß . Am Akttcn-
wie auch am Rentcnmarkt fehlt es an Anregungen und die Umsätze
bewegten sich in engstem Rahmen.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 30. März . Weizen märk 249—28»;

Roggen märk . 284—238 : Sommergerste 228—246 : Futtcrgerite Zoo bi»
»24 ; Hafer märk. 186—194 : je per 1000 Kg. Weizenmehl 33 .25 - 36;
Roggenmehl 31,25—34 : Wctzenkleie 14 : Roggenkleie 14.25 : Raps SSL
bis 460 : Biktoriaerbsen 22—29.
Stuttgarter Landcsproduktenbörse vom 39 . März . ES dosierten per
706 Kg. in Goidmark : Weizen 20.5— 26. Gerste 24—24, Roggen Za,
bis 23. Hafer 14 .5- 26, Weizenmehl 46,5- 41L Brotmebl 3L5—LüL
»leie 13—13,5 , Wiesenbe« 6—7, Stroh 4,5—5 ^

Holz >
Staus «« . 29. März , l -vol,verkauf .» Bei dem sreihänbigen Hol»,

verkauf des Forstamts Staufen wurden folgende Erlöse in Prozeu-
ten erzielt. Für 227 Keftmeter Nadellanaholz 126 Prozent für 68
Zweier Buchcnftämme ISO Prozent , für acht Kesimeter Buche »,
schweben 120 Prozent, für 70 Keftmeter Eiche 126 Proz.



* Fruchtschranne Nagold . Marktbericht vom28 . März.
Verkauft wurden : 28,4 Ztr . Weizen Preis pro Ztr.
12,5—13,5Mk ., 11,25 Ztr . Saatgerste13—15 Mk . , 15,42
Ztr . Haber 9 .5 —13 Mk ., 4,5 Ztr . Roggen 11 Mk. , 3 Ztr.
Erbsen 12 — 16 Mk . Handel infolge Geldknappheit zurück¬
haltend und schleppend.

Zur Reichspräsidentenwahl.
WTB . Berlin , 31 . März. Der „ Vorwärts" betonte

heute nochmals , daß er es ebenso wie die „ Germania " für
unbedingt notwendig halte, für den zweiten Wahlgang
alsbald einen Einheitskandidaten aller auf¬
richtigenRepub likaner aufzustellen.

Laut „ Germania " tritt der Reichsparteivorstand der
Deutschen Zentrumspartei heute Mittag um 12 Uhr zu
einer Sitzung zusammen mit der Tagesordnung : Reichs¬
präsidentenwahl. — Zwei Stunden früher wird sich der
Parteiausschuß des Reichsblocks versammeln, um sich mit
der Kandidatenaufstellung für den zweiten Wahlgang zu
beschäftigen.

Um eine bürgerliche Sammelkandidatur . !
WTB . München, 30 . März. In ihrem Kommentar

zu dem Ausgang des ersten Wahlgangs der Reichspräsi¬
dentenwahl schreibt die „Bayr . Volksparteikorrespvndenz"
u . a ., es gebe nur eine Lösung und diese heiße : Bürger¬
liche Sammelkandidatur. Man müsse dort
anfangen, wo man aufgehört habe, als die beinahe ge¬
lungene Einigung sämtlicher bürgerlichen Kräfte an der
Taktik der unentwegten Jarresleute gescheitert sei.
Noch große Schwierigkeiten bei den deutsch-französischen

Handelsvertraqsverhandlungen.
WTB . Paris , 30 . März. Heute fand im Handels¬

ministerium eine Vollsitzung der beiden Delegationen für
die deutsch - französischen Wirtschaftsverhandlungen statt , in
der vereinbarungsgemäß die Listen für die gegenseitigen
Zugeständnisse überreicht wurden . Die beiden Delegationen
haben das Studium der Listen sofort begonnen. Der erste
flüchtige Eindruck von den französischen Listen ergibt schon,
daß noch große Schwierigkeiten zu überwin-
den sein werden, bis die Verhandlungen zu einem beide
Teile befriedigenden Abschluß gelangen.

Ein polnisch -russischer Zwischenfall.
WTB . Warschau , 30 . März. Baginski und Wieczkie-

witz , zwei kommunistische Offiziere, die sich verschiedener
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terroristischer Verbrechen schuldig gemacht hatten und des¬
halb zum Tode verurteilt , später aber zu lebenslänglichem
Kerker begnadigt worden waren , sollten auf Vermittlung
der Regierung der Räte-Union gegen zwei in Rußland ein¬
gekerkerte Polen, einen Priester und einen polnischen Kon¬
sularbeamten , ausgetauscht werden . Der Eisenbahnzug mit i
den russischen Kommunisten näherte sich bereits den russi¬
schen Grenzpfählen , wo der Austausch stattfinden sollte,
als sich, wie der „ Kurjer Porannp " meldet, plötzlich einer
der den Transport begleitendenpolnischen Polizi¬
sten den Häftlingen näherte , einen Revolver zog und
einige Schüsse auf sie abgab . Baginski brach sofort tot
zusammen, während Wieczkiewitz tödlich verletzt wurde.

WTB . Warschau , 30 . März. Die Nachricht von dem
Verbrechen an den beiden zur Auslieferung bestimmten pol¬
nischen Kommunisten Baginski und Wieczkiewitz bestätigt
sich in vollem Umfang . Der Vorfall spielte sich gestern nach-
mittagum 2 * sUhrindem Eisenbahnzug zwischen Endstationen
Stolce und Kolossoff ab . Baginski war auf der Stelle tot,
während Wieczkiewitz heute morgen seinen Verletzungen
im Spital von Stolce erlegen ist . Der Täter, der
Polizeiunterosfizier Narazko wurde festgenommen.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rieker '
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